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H. J. Blankenhorn, H. Heusser und P. Notter. — Zur Verbreitung 
von Rana esculenta Linnaeus und Rana lessonae Camerano 
im Zürcher Oberland.} (Mit 2 Tabellen.) 


in Zusammenarbeit mit M. Borner, R. Frey, H. J. Hotz, M. Huber, R. Keller, K. Müller, 
A. Stolba und P. Vogel. 

Zoologisches Institut der Universitat Zürich, 

Arbeitsgruppe fiir Ethologie und Wildforschung. 


Nachdem die Arbeiten BERGERS (1964, 1966, 1968, 1970) völlig neue Gesichts- 
punkte zur Taxonomie der Grünfrösche hervorgebracht haben, erwies es sich 
als sinnvoll, die Frage nach der Verbreitung der drei Grünfroschtypen, Rana 
esculenta, R. ridibunda und R. lessonae im Rahmen einer Teamarbeit quantitativ 
zu untersuchen. 


MATERIAL UND METHODEN 


In einem etwa 100 km? grossen Gebiet im Zürcher Oberland wurden aufgrund 
der Bestandesaufnahme der Nassstandorte im Kanton Zürich (ESCHER 1972) 


10 Standorte für eine intensive Bearbeitung ausgewählt (Tabl. 1). Es handelte 


sich dabei je um zwei Standorte in Kiesgruben-, Wald-, Riedwiesen-, See- und 
Kunstbiotopen. Damit glauben wir, eine, wenn auch grobe, so doch repräsentative 
Auswahl zu haben. 





In erster Linie wurden an diesen Standorten an je drei Fangtagen (Ende 


April, Anfang Mai und Ende Mai 1972) insgesamt 2283 Frösche gefangen, 
gemessen, nach den morphologischen Kriterien BERGERS (1970) phänotypisch 
bestimmt, durch Zehenamputation markiert und wieder freigelassen. Der dritte 
Fangtag wurde nach Möglichkeit in den Höhepunkt der Fortpflanzungszeit gelegt, 
da zu dieser Zeit die grösste Zahl von Tieren am Laichplatz versammelt ist. 
Anschliessend an die drei Fangtage wurden jedem untersuchten Standort Laich- 
proben entnommen und im Labor je 10 Larven pro Probe in 5 dl-Plasticbechern 
aufgezogen. Da alle Larven aus esculenta x esculenta — Paarungen zwischen 
der 5. und 9. Larvalwoche sterben (BLANKENHORN et al. 1971), lassen sich bei 
den Laichproben anhand der Proben ohne lebende Metamorphosen indirekt 


Schlüsse über das Verhältnis der sich im Weiher befindlichen geschlechtsreifen 
Phänotypen ziehen. 


| 1 Mit Unterstützung des Schweizerischen Nationalfonds zur Férderung der wissenschaft- 
lichen Forschung, Kredit Nr. 3.256.69 (H. Heusser, Forch-Zürich). 
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TABELLE 2 
Zusammenstellung der Fangergebnisse, Laichproben und Lautaktivität 


In Klammern: Anzahl Wiederfänge; les ~ R. lessonae; esc = R. esculenta; rid = R. ridibund 


























Nach 68 Tagen Lautaktivität 
- noch lebende 
Standort les esc rid Laichproben 
| in 24 (n) les esc | rid 
| | 
Betzholz 1. Tag 35 — — 87% (38) > cane a — 
2. Tag 54 (9) 2 — 
3. Tag 89 (16) 9 == 
Pfaffenholz 1. Tag 17 2 — 7 52 @2) ++: Ie — 
2. Tag 52 (7) 9 (2) — 
3. Tag 42(26) 7 B| — 
Ambitzgi l. Tag | 46 nel — 91% (58) +75 sts = 
2. Tag 80 (8 | 13 — 
3. Tag | 205 (33) | 20 (D| — 
' Mesikon l. Tag) — 74 — ie 185 (79) + +++ — 
| 2.Tag| 4 244 (23)} — 
3. Tag 9 (1) | 343121); — 
Ghei 1. Tag 15 it 7. — keine ++ ++ — 
2. Tag 1] > 6 (2) — | Laichproben 
3. Tag 8 G) — — 
Gartenweiher 1. Tag | — 10 | — 0% (9) et +3 = 
Greifensee 2.Tag — lil MI — | 
smagi 2 6 (Ó | — 
| Weid l. Tag | 81 12 — keine +++ +- — 
2. Tag | 97 (N | 21 (6)| — | Laichproben 
3. Tag | 443 (24) | 19 (3| — 
Robenhausen Ie Tag 16 l — 85% (13) +35 “Ia = 
2. Tag 30 (8) 5 DI — 
3. Tag AZXIG 573 
Uctzikon lage 7 6 — 85 % (40) eee - ae . 
2. Tag] 14 sm gehe 
| 3. Tug | 19 (2) 147 OP —FI 
| Gossau 16 183 -== PAOI = 
(Fang Blankenhorn aen u ug 
1970/71) | 
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Schliesslich diente uns die qualitative Unterscheidung der Paarungsrufe zu 
einer weiteren Bestimmung der an den einzelnen Standorten vorhandenen Phäno- 
typen. Die Lautäusserungen von ridibunda sind unverkennbar, während die Unter- 
scheidung von lessonae und esculenta nur nach einiger Übung gelingt. 


ERGEBNISSE 


An keinem der zehn Standorte konnte R. ridibunda gefangen werden. Auch 
aufgrund der Lautäusserungen konnte ein Vorkommen von ridibunda nicht fest- 
gestellt werden. 

In allen zehn Gewässern fanden wir R. esculenta und R. lessonae sympatrisch. 
Das Verhältnis zwischen den beiden Typen schwankte stark. Es konnten Popula- 
tionen mit einem Verhältnis lessonae : esculenta von einerseits 9 : 343 Tieren 
(Mesikon) und andererseits 443 : 19 Tieren (Weid) gefunden werden (Tab. 2). 
Es zeigte sich zudem, dass in Populationen mit grossem Anteil von esculenta 
deutlich mehr Larven vor der Metamorphose sterben als in Populationen mit 
vorwiegend Tieren vom Typ lessonae. 


ZUSAMMENFASSUNG UND DISKUSSION 


In einem 100 km? grossen Gebiet im Zürcher Oberland wurden an 10 Stand- 
orten in fünf Biotoptypen 2283 Grünfrösche gefangen und ihr Phänotyp bestimmt. 
Alle Populationen waren Mischpopulationen von Rana esculenta und Rana lesso- 
nae. Ein Vorkommen von Rana ridibunda konnte nicht nachgewiesen werden. 
Die Ergebnisse der Aufzucht von Laichproben bestätigen, dass in Biotopen mit 
vielen Tieren vom Typ esculenta deutlich mehr Larven vor der Metamorphose 
sterben als bei überwiegendem Anteil von lessonae-Tieren, da ja Larven aus der 
Paarung esculenta x esculenta zwischen der 5. und 9. Larvalwoch letal sind. 

Die Analyse der Lautäusserungen ergab keine Hinweise auf das Vorkommen 
von ridibunda. Es muss angenommen werden, dass in diesem Gebiet nur lessonae 
und esculenta vorkommen. 


RESUME 


Dans une region comprenant 100 km? de l’Oberland zuricois la répartition 
des trois types de genouilles vertes Rana ridibunda, Rana lessonae et Rana esculenta 
a été analysée par l’application de trois méthodes différentes (Analyse morpho- 
logique, élévage de larves et analyse des sons). 
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Dans tous les 10 biotopes seules des populations du type mixte lessonae- 
esculenta ont été trouvées. La forme ridibunda ne semble pas se trouver dans cette 
région. 


SUMMARY 


The distribution of three phenotypes of European green frogs, Rana ridibunda, 
Rana esculenta and Rana lessonae has been studied in an area south-east of Zurich 
in 10 biotops applying three different methods (morphological analysis, elevation 
of larvae, analysis of the specific mating calls). 

All 10 biotops were characterised by the occurrence of mixed populations of 
lessonae and esculenta. The phenotype of ridibunda was not found. 
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